
Buchbésprechung frıstigen Werten der Schöpfung, (5) der Aus-
gleich zwıschen reichen und ndern
Die Festschrı ist ın sıeben Kapıtel eingeteıilt:

Iheodor Strohm (Hrsg.) Christliche Wirt- Theologische Zugänge ZUTr Wırtschaftsethik
schaftsethik VOor uen ufgaben. Festgabe für Sozialwıssenschaftliıche Zugänge ZUT Wırt-
Arthur Rıch ZU sıebzigsten Geburtstag. Ver- schaftsethik

Hıstorische Affınıtäten ZUT! Wırtschafts-öffentliıchungen des Instituts für Sozliale ethıkder Universität Zürich. Band 535 © e0O1l0- Wirtschaftsethik und Qualität des Lebensgischer Verlag, Zürich 980 Wırtschaftsethik und Arbeıtsverfassung
Die Beziehungen zwıschen Menschenrechten Wırtschaftsethik und Neue Weltwirt-
und Wırtschaftsethik (im folgenden abgekürzt schaftsordnung

Arthur Rıchs Sozlial- und Wırtschaftsethik.WE) sınd vielfältig und besonders problema-
tisch Dıie wirtschaftliıchen Fragen Z Le- Insgesamt umfaßt dıe Festschrift Aufsätze.
bensunterhalt, Eigentum, Arbeıt) sınd selber
wesentliıche Teıilaspekte der Menschenrechte. Abschließend einıge programmatısche Zıtate
Auf der anderen Seıite werden dıe Menschen- aus dem Vorwort:
rechte immer wıeder durch ökonomische Ge- „Gerade wirtschaftliches Denken neigt dazu,

Prozesse, die ZWar von Menschen hervorge-gebenheıten, Notsıtuationen oder Interessen bracht werden, doch In naturwüchsıge Pro-bedroht. Gerade auf dem Gebiet der spielt umzudeuten, dıe Jenseılts der Verantwor-sıch somıt eın wesentlicher Teıl der Debatte
„ITheologıe und Menschenrechte“ ab tung des rechtlich geordneten Gemeinwesens
Mıt den Problemen eıner christlichen Wırt- ablaufen Deshalb kommt 68 (für dıe Wırt-

schaftsethik daraufd in dıe Prozesse der Ur-schaftsethik hat sıch ur Rıch seıt langem
in besonderem aße befaßt Dıie Festschrı teıls- und Entscheidungsfindung selbst eINZU-

driıngen und prüfen, ob Entscheidungen derseinem Geburtstag würdigt seıne Arbeıt Ermöglichung und Siıcherung Von menschlı-und vVversuc zugleıch, seine Anregungen wel-
terzuführen. Die Liste der Ihemen zeigt wıeder chem en dıenen oder sıch t;ndenziell als
einmal;, WıeE notwendıg, dıfferenziert und destruktıv erweisen.“

Die Theologıe „steht VOTI der Aufgabe, eın
katholische Sozıjallehre hat siıch der Proble-
schwierig das Aufgabengebiet ist Dıie römisch- fassendes Verständnıis des e1ls ın seinen auch

innergeschichtlichen Dımensionen finden‘“‘.matık eher und eingehender aAaNgSCHOMMCN als
dıe protestantısche. ıne umfassend angelegte
„evangelısche ırtschaftsethık“ g1ibt heute
nıcht, auch nıcht 1m ökumenischen Bereıch, so
vielfältige Vorstöße auch regıstrıeren sınd.
Die Problemskala umfaßt dıe Frage nach
einem zureichenden theologischen nsatz, dıe
richtige Eınordnung VO  —_ Sachnotwendigkei-
ten und SOß. Eigengesetzlichkeiten, dıe Um-
setzbarkeıt ın dıe Praxıs, dıe der Kırchen,
dıe Auseinandersetzung mıt Ideologıen, die Er-
fassung der weltweiten Sıtuation, eın dynamı-
sches, flex1bles Konzept. Zu den ufgaben
heutiger zählen insbesondere, schreıbt
der Herausgeber:
(1) Dıie assung der weltwirtschaftlıchen
Perspektive der (2) eıine Neugestaltung
des „drıtten Weges“ zwıschen einer NUT sıch
selbst regulıerenden Marktwirtschaft und der
Vergesellschaftung, (3) eın ganzheıtlıches Ver-
ständnıs von „Arbeıt“, (4) dıe Besinnung auf
eın verantwortliches Umgehen mıt den lang-
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